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Die stadt wien marketing gmbh setzt seit fast zwanzig Jahren Maßstäbe für Veranstaltungen 
im öffentlichen Raum. Der Wiener Eistraum, das Film Festival auf dem Rathausplatz, der 
Weihnachtstraum und der Silvesterpfad sind längst Fixpunkte im Eventkalender der Stadt 
und bei den WienerInnen genauso beliebt, wie bei den Gästen aus dem In- und Ausland. 

Im Zentrum der Unternehmensstrategie stehen nachhaltige Veranstaltungen mit hohem Qualitäts-
anspruch und niederschwelligem Zugang. Das heißt in der Praxis, die stadt wien marketing gmbh 
organisiert ausschließlich Veranstaltungen mit erstklassiger Unterhaltung und Kultur, gepaart mit 
Spitzengastronomie und das zumeist bei freiem Eintritt!

Mit einem vielfältigen und breiten Angebotsmix an Events, Projekten und Partnerschaften bewegt 
das Unternehmen jährlich rund 10 Millionen Menschen und trägt wesentlich dazu bei, die 
Attraktivität und Anziehungskraft der Stadt auch international zu erhöhen.



Wiener Eistraum



Der Wiener Eistraum

Eine Erfolgsgeschichte mit Tradition – das ist der Wiener Eistraum. Aber auch eine niederschwellige,             
interaktive Publikumsveranstaltung im öffentlichen Raum mit hohem emotionalem Erlebniswert. 
Der Wiener Eistraum eröffnet WienerInnen sowie allen Gästen aus dem In- und Ausland die Möglichkeit, 
im Zentrum der Stadt Wintersport zu betreiben – auf hohem Niveau und im unvergleichlichen Ambiente.

Weltweit einzigartig: Urbanes Eislaufen zu ebener Erde und im ersten Stock!
Die Veranstaltung, die 1996 mit einer Eislauffläche in der Größe eines Eishockeyfeldes begann, hat sich in 
eine innerstädtische Eislauf- und Erlebnislandschaft mit einer Fläche von 9.500 m² verwandelt. Mit dem 
spektakulären Sky Rink im 1. Stock, der das Eislaufen auf unterschiedlichen Ebenen ermöglicht, verfügt 
Wien über eine weltweit einzigartige Attraktion.
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Facts & Figures

• Hunderttausende Besucherinnen und Besucher pro Saison

• 9.500 m2 Eislandschaft im Herzen der Stadt, bestehend aus

 • 4 großen Eisflächen (1.850 m2/ 1.350 m2/1.200 m2/420 m2)

 • dem sensationellen Sky Rink im 1. Stock – 1.150 m²!
  NEU mit Aussichtsplattform in den Rathauspark

 • eine 120m lange Rampe als Ein- und Ausfahrtportal zur Terrasse

 • 9 Eisstockbahnen (auf zwei Flächen: 550 m2/165 m2)

 • einer Gratis-Kinderfläche im Park (125m²)

 • ca. 500 Laufmeter verschlungene Eispfade im Park

• spektakuläre Beleuchtung und stimmungsvolle Musik

• vielfältiges Gastronomieangebot – indoor und outdoor!

• kostenloses Eislaufen für Wiener Kindergärten, Horte & Schulen – bis zu 
 45.000 Kinder jährlich



BesucherInnenstruktur 
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Beliebtheitswerte

Umwegrentabilität

Sichtkontakte Ringseite

Werbewertanalyse

• 67 % der BesucherInnen stammen aus Wien, 11 % aus den Bundesländern und 
 22 % aus dem Ausland.

• 3 /4 der befragten BesucherInnen aus den Bundesländern kommen extra 
 wegen des Eistraums nach Wien.

• Die Altersverteilung zeigt eine relativ symmetrische Verteilung bis rund 50 Jahre.

• Für 72 % der befragten BesucherInnen gibt es zum Wiener Eistraum keine alternativen 
 Sport- und Freizeitaktivitäten.

• 87% der BesucherInnen sind mit dem Angebot des Wiener Eistraums zufrieden.

• 83% der BesucherInnen wollen den Wiener Eistraum wieder besuchen.

• Der Net-Promotor-Score des Wiener Eistraums weist einen hervorragenden Wert 
 von + 68 auf.

Die für den Wiener Eistraum getätigten inlandswirksamen Ausgaben in der Höhe von über € 26 
Mio. induzieren – unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Vorleistungsstruktur der einzelnen 
Wirtschaftsklassen – eine Veränderung des BIP um knapp € 31 Mio. Im günstigsten Fall entspricht 
das vom Wiener Eistraum induzierte BIP einem Äquivalent von rund 529 Ganzjahresarbeitsplätzen.

• 35.786 Personen in PKW/Tag

• 44.074 Personen in öffentlichen Verkehrsmitteln/Tag

• 2- bis 3-facher Return of Invest (ROI)



Wiener Eistraum



Präsenzmöglichkeiten

Branding vor Ort

• Branding der Eispflegemaschinen
• Branding der Rampe beim Aufgang 
 zum Sky Rink
• Branding der Blende rund um den Sky Rink
• Branding des Werbeturms beim Aufgang   

zum Sky Rink
• Branding der Rampe bei den Eisstock-      

bahnen (innen und außen)
• Branding des Brückenübergangs im Park
• Branding des Mega-Werbetransparents 
 (10 m x 1,5 m)
• Branding der Banden an den Eisflächen 
 (Rathaus, Ring, Sky Rink, Eisstockbahnen,   

Kinderfläche)

Präsenz auf LEDs – Stand- und Bewegtbild

•  Großer Auftritt auf der LED-Wand vor dem 
 Rathaus (112 m2) – Videotrailer oder Sujet mit 

2000 Abspielungen während des Wiener 
 Eistraums
•  Sujet auf zwei LEDs direkt am Ring – 
 20.000 Abspielungen während der gesamten 

Veranstaltung

Promotionmöglichkeiten

• Leuchtbanden am Ring (statisch)
• Aufstellung eines „Sponsorenobjekts“ auf der 

Eisfläche am Ring
• Werbeobjekt bei der Kinderfläche
• Mobile Citylights
• Werbekästen (von hinten beleuchtet)
• Werbewand (von vorne beleuchtet)
• Promotoren („Maskottchen“) auf Eisflächen
• Sampling wertiger Give Aways 
 (Keine Speisen/Getränke)
• Präsentation von Werbemitteln
• 2D Aufsteller im Park

Kommunikation

• Einbindung in die Bewerbung und Pressearbeit
• Einbindung in den Webauftritt
• gemeinsame Aktivitäten auf Facebook und   
 Instagram
• Durchführung von Gewinnspielen
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LED-Wand 1
Video oder Standbild

112 m2, 14 x 8 m
aktiv: täglich 12 h

Frequenz: knapp 2.000 Mal 
während der gesamten Veranstaltung

Beispielhafte Visualisierung des Werbeauftritts

LED-Wand 1
Video oder Standbild

144 m2

aktiv: täglich 11 h

Frequenz: rund 1.800 Mal 
während der gesamten Veranstaltung

LED-Wand 1
Standbild

26 m2, 13 x 2 m
aktiv: täglich 24 h

Frequenz: knapp 20.000 Mal 
während der gesamten Veranstaltung

80.000 Sichtkontakte allein vom
 fließenden Verkehr am Ring 

LED-Wand 2
Video oder Standbild

21 m2, 10,5 x 2 m
aktiv: täglich 24 h

Frequenz: knapp 20.000 Mal 
während der gesamten Veranstaltung





Medienberichte 2021
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WIEN        am Sonntag

Beim großen Start am 12. Jän-
ner sollen bereits über 7.000 
Personen in Wien geimpft sein.

Wien. Mit Dienstag sollen 
5.000 Impfdosen zum Ab-
ruf bereit stehen. Ab 6. Jän-
ner wird dann weiterge-
impft – und zwar Mitarbei-
ter und Bewohner von Al-
ten- und Pflegeheimen so-
wie Mitarbeiter in Covid-

Stationen der städtischen 
Kliniken und Spitäler. 
„Das rettet Leben und ent-
lastet auch die Spitäler, die 
in dieser Pandemie unsere 
wertvollste Ressource 
sind“, betonte SPÖ-Ge-
sundheitsstadtrat Peter 
Hacker.

Vorbereitungen. Derzeit 
laufen hierfür große ad-

ministrative Vorbereitun-
gen . So müssen etwa Impf-
teams, Administrations-
teams und Assistenzkräfte 
bereitgestellt werden. Bis 
zum offiziellen bundes-
weiten Impfstart am 12. 
Jänner sollen in Wien 
dann bereits 7.040 Men-
schen geimpft sein.

Abstandslinien ermöglichen 
das Einhalten des Baby-Ele-
fanten-Abstands. 

Wien. Auch am Samstag 
pilgerten die Wiener  zum 
Eistraum am Rathausplatz. 
Seit Neujahr gibt es ein neu-
es  Sicherheitskonzept. Da-
mit sich künftig keine lan-
gen Schlangen mehr bilden, 
in denen schwer Abstand 
gehalten werden kann, 
wurden Abstandslinien und 
LED-Displays angebracht. 
Ein  Lokalaugenschein 
Samstagmittag hat gezeigt, 
dass diese Vorkehrungen 
fruchten: Die Besucher hiel-

ten brav Abstand. Zudem 
kontrollierten auch Securi-
ties, ob der Abstand einge-
halten wird. Per großen 
LED-Displays wurden Besu-
cher höflich gebeten, Mas-
ken zu tragen, was die meis-
ten auch brav taten.

Das LED-Display mit Botschaft.

Kontrollen
gibt es auch in den
 Warteschlangen.

Kontrollore sorgen für Abstand

Pflegeheime, Kliniken, Spitäler im Fokus

Corona: Impfungen in Wien 
gehen am 6. Jänner weiter

Ältere Menschen im Fokus.

Der neue Parteichef der Grü-
nen wird im Juni feststehen, 
bis dahin ist viel zu tun.

Wien. Mitte Jänner ist es 
nun also so weit. Birgit 
 Hebein kündigte ihren 
Rücktritt als Chefin der 
Grünen an. Das Ende einer 
langen Demontage, die in-
tern ihre Wurzeln hat, ist 
vollzogen. Hebein polari-
sierte. Nicht nur im Herbst, 
als sie erst den größten 
Wahltriumph in der Ge-
schichte der Grünen ein-
gefahren hatte, dann aber 
aus der Stadtkoalition flog. 
Eigentlich in ihrer ganzen 
Ära als Parteivorsitzende.

Gerüchte. Dass Hebein 
nun, wie gemunkelt wur-
de, eine eigene Linkspar-
tei gründet, glaubt ein In-
sider nicht. Was aber be-

schäftigt: Nach ihrem 
Rücktritt ist viel zu tun.

Profilsuche. Da ist zu-
nächst die Frage nach der 
Nachfolge. Landespartei-
sekretär Peter Kristöfel 
führt die Partei derzeit 
 interimistisch, das wird 
nicht so bleiben. Mögliche 
Kandidaten? Am wahr-
scheinlichsten Peter Kraus 
und Judith Pühringer. Die 
beiden Stadträte tragen 
die neuen „grünen“ Ge-
sichter. Interessant ist, 
welches Profil man sich in 
der neuen Oppositions-
rolle zurechtschneidert. 
Kraus sprach von einer 
„konstruktiven, aber kan-
tigen Politik“. Für opposi-
tionelle Fraktionen ist das 
aber oft ein wackeliger 
Spagat.

Basis beschäftigt. Vor al-
lem, wenn man die Partei 
nicht geeint hinter sich 
hat. Auf Hebeins Demon-
tage reagiert so manches 
Mitglied der Basis ver-
schnupft. Interne Diplo-
matie bei der Findung ei-
ner neuen politischen Ge-
samt-Agenda in der Oppo-
sition ist also Pflicht.

Fragezeichen. Bis zur Ent-
scheidung im Juni, wer 
Parteichef wird, will Kraus 
„inhaltliche und personel-
le Zukunftsfragen beant-
worten“. In der Zwischen-
zeit gibt es erste grüne Kri-
tik an der neuen Stadtkoa-
lition: der Umgang mit der 
Lobauautobahn oder das 
Ausdünnen der Öffi-Fahr-
pläne an den Wochenen-
den. Freilich sachlich.

Personelle und inhaltliche Orientierung beschäftigt 

Grüne: Viele Fragen
nach Hebein-Out

Wegweisend
Peter Kraus sucht 

nach Hebein die
neue Richtung.
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Sicherer Spaß  
am Eistraum

Auf dem Eis
Ein Kontrollor
auf Schlittschuhen. 

Sonntag, 21. Februar 2021
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Letzte Runde am Eistraum
Nur noch eineWoche kann am Eistraum
gekurvt werden . Auch in besonderen Zeiten
bot der EistraumwinterlichesVergnügen.L
angsamwerden die Tem-peraturen milder, undgemeinsam mit den letz-

ten kühlen Tagen geht auchder Wiener Eistraum ins Fi-
nale. Bis 28. Februar kannnoch eine Runde auf demEis gedreht werden, dannwird der Eistraum abgebaut.
Es war eine besondere Sai-
son für die beliebte Eiswelt.
Der Besucherandrang war
groß. Dank eines umfangrei-
chen Sicherheitskonzeptes
mit Markierungen, Mund-
Nasen-Schutz, Besucherbe-
schränkungen und einemDistance Marker wurde der
Eistraum trotz der schwieri-
gen Umstände zum vollenErfolg. Bislang wurde sei-

tens der Gesundheitsbehör-
den auch kein einziger Infek-
tionsfall im Rahmen des
Contact Tracing gemeldet.Viele Wiener nutzten vor
allem in Lockdown-Zeitendie Möglichkeit zur Bewe-
gung an der frischen Luft.
Insgesamt 8300 m² Eisflä-
che, die romantischenTraumpfade durch den Rat-
hauspark und natürlich die
beliebte Eisterrasse „SkyRink“ boten den perfektenRahmen, um denWinter un-
bekümmert ausklingen zulassen. Egal, ob Pärchen, Fa-
milien oder Schulklassen, je-
der konnte sich auf dem Eis
austoben. Die letzten Tage
sollten ausgenutzt werden,

aber Achtung: Derzeit
dürfen aufgrund geltender
Besucherbeschränkung ma-
ximal 600 Personen gleich-
zeitig auf die riesige Eisflä-
che vor dem Wiener Rat-

haus. Über die Webseite
www.wienereistraum.comwird man informiert, sobalddie maximale Besucheran-
zahl erreicht wurde.

Kathi Mötzl

Noch eine letzte Runde auf dem Eis drehen vor Saisonende

Der Eistraum blickt auf eine besondere Saison zurück. Dank unzähliger Sicherheitsvorkehrungenwurde er zum vollen Erfolg.
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300 Testlinien gibt es an den 
Standorten, pro Stunde sollen 
15.000 Personen getestet werden. 
57.804 Anmeldungen wurden bis 
gestern 17 Uhr verzeichnet.
Anmeldung ist Voraussetzung, 
um am Massentest teilzuneh-
men. Mit dem sogenannten 
„Laufzettel“, der elektronisch zu-
gestellt wird, einem Lichtbildaus-

weis sowie der e-Card muss man 
zu seinem Termin am jeweiligen 
Testgelände erscheinen.
Pünktlich sein Um Wartezeiten 
zu vermeiden, appellieren die 
Verantwortlichen, pünktlich zu 
erscheinen. Vor den Hallen gibt 
es ein Anstellsystem, Ordner-
Personal sorgt dafür, dass man in 
der richtigen Linie steht.

Vorkehrungen Vor Ort bekommt 
man eine FFP2-Maske ausgehän-
digt. Zwei Stunden vor dem Ter-
min darf nichts gegessen, eine 
halbe Stunde davor nichts ge-
trunken werden.

Antigen-Test Mittels Abstrich 
von Nasenhöhle und Rachen 
wird getestet. Wenn dieser posi-
tiv ausfällt, wird gleich im An-
schluss mit der Gurgelmethode 
ein PCR-Test gemacht (deshalb 

muss man nüchtern sein).
Ergebnis Das Ergebnis des 
Schnelltests steht in 15 Minuten 
fest und wird vor Ort mitgeteilt. 
Das PCR-Gurgeltest-Ergebnis 
wird nachgereicht, bis dahin gilt 
Heimquarantäne.
Heimfahrt Positiv Getestete kön-
nen mit den Öffis nach Hause 
fahren, müssen dabei aber ihre 
FFP2-Maske tragen.
Abmeldung ist derzeit nicht mög-
lich, der Termin verfällt. An der 
Funktion werde gearbeitet
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Freitag, 4.12.2014  I  WienHeute
Eröffnung wegen Corona vorgezogen

Schöne Bescherung, am 
24. 12. startet Eistraum
Die Hütten am Christkindlmarkt werden bereits 
abgebaut und machen Platz für das Eisvergnü-
gen. Da Outdoor-Sportstätten am 24. Dezember 
wieder aufsperren dürfen, hat sich die Stadt kurzerhand entschlossen, die 8.300 Qua-
dratmeter Eisfläche früher zu eröffnen. Ein Sicherheitskonzept soll für Schutz sorgen

Er litt an schweren Vorerkrankungen

Sieben Corona-Tote, 
jüngster erst 24 Jahre
754 der 8.835 am Mittwoch in Wien durchge-
führten Tests waren positiv, 9.454 Personen 
gelten als aktiv erkrankt. Die Zahl der Todesfäl-
le stieg um sieben auf 637. Drei Männer (26, 78, 
85) sowie vier Frauen (56, 81, 84, 85) starben

Wien hat eine gute Nase für Massentests
Ab heute können alle Personen mit Hauptwohnsitz in Wien bis 

13. Dezember zum Massentest kommen. Getestet wird in der 
Stadthalle, Messe Wien und Marx-Halle. Was dabei zu beachten ist.

Anmeldezettel und 
E-Card mitnehmen.

Antigen-Test erfolgt 
durch die Nase.

Testergebnis steht in 
15 Minuten fest.

Corona statt Kekse in der Rathaus-Volkshalle: Wo 
sonst in der Adventzeit Kinder backen können, arbeiten 
derzeit 100 Contact Tracer und rufen Infizierte und deren 
Kontakte an. Insgesamt gibt es in Wien 600 Tracer an 
fünf Standorten. Zwei weitere sollen folgen, so Bürger-
meister Ludwig (SPÖ). Kritik übte er an der Aussa-
ge von Kurz, wonach das Virus durch Migranten 
vom Heimaturlaub „eingeschleppt“ wurde

in der Rathaus-Volkshalle: Wo 
sonst in der Adventzeit Kinder backen können, arbeiten sonst in der Adventzeit Kinder backen können, arbeiten 
derzeit 100 Contact Tracer und rufen Infizierte und deren 
Kontakte an. Insgesamt gibt es in Wien 600 Tracer an 
fünf Standorten. Zwei weitere sollen folgen, so Bürger-
meister Ludwig (SPÖ). Kritik übte er an der Aussa-
ge von Kurz, wonach das Virus durch Migranten 

Im Auftrag der Stadt bringen 
Veloce-Boten per Fahrrad bzw. 
E-Moped Corona-Gurgeltests 
bis zur Haustüre. Trotz Ver-
sprechungen seitens Veloce, 
sollen die Fahrer „kein einziges 
Mal auf Corona getestet worden 
sein“, so die Gewerkschaft vida. 
Bis Redaktionsschluss blieb ei-
ne Reaktion von Veloce aus.

Die Stadt wollte sich zu dem 
Fall nicht äußern, nur so viel: 
Das Personal sei speziell ge-
schult, halte ausreichend Ab-
stand und trage FFP2-Masken. 
Wer sich testen lassen will, kön-
ne jederzeit das Testangebot der 
Stadt nutzen.

Bekannt wurde der fragwür-
dige Umgang mit der Pandemie 
bei dem Botendienst, weil sie-
ben Fahrradboten gekündigt 
worden waren – per Mail und 
drei Tage nach Einberufung ei-
ner Betriebsversammlung. vida 
brachte eine Anfechtung wegen 
„verpönten Motivs beim Ar-
beits- und Sozialgericht“ ein. 
„Solche Machenschaften wer-
den wir nicht akzeptieren“, so 
Helmut Gruber von der Ge-
werkschaft.

Unklarheiten soll es bezüg-
lich Gehalt, Arbeitszeiten, Ar-
beitskleidung und Arbeitsmate-
rial gegeben haben

Keine Corona-Tests bei Veloce-Kurieren

von Isabella Kubicek

Michael
Ludwig
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